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5Der Söte Wegen Guue ,



ton, Werin unteWas würd
öchtig Wimaol ein Knopf

Wenn ihnen im Böroe
oder quf R irgend etMos rei

0Seidenzopf und reparie
haden mit einem



1. Woche uanuar

Montag Nevjahr

2

Dienstag Abel , Seth

3

Mittw/och

Donnerstag Angeld
—— — — —

—
2

Freitag Simeon

6

Samstag Heilige 3 Könige

Der Sote Wegen Glleumd,



Januar

*

J. So. n. Ersch. Chr. Sonntag

8

Erhard Montag
.. 5

9

Jolian Dienstag

10

Kittwoch

Werner Donnerstag

12
Er Fr

13

Bruno Samstag

Der Söte wWegen Galuumcle,



3. Woche Junuauar

14

Sonntag 2 . So. n. Ersch. Chr.

7
15

Montag Ido

16

Dienstag

17

Mitty / och Antonius

18

Donnerstag Priska

19

Freitag Knod

20

3 9,Der Söte Wegen Calimd.



21

Sonntag

— —

Der Söte Wegen CHmmαjοꝓ7ie



5. Woche Janudar - Februar

28

Sonntag 4. So. n. Ersch. Chr.

Montag Voalerios 0

30

Dienstag Adelgunde

37

MittwWoch Emma

1

Donnerstag Brigitte

2

Freitag Mario Lichtmeß

3

Samstag Blasios

Der Söte wegen Galenmdu ,



Agatha Montag

Dorothed Dienstag

E
4

Richard MittWoch
— ——— — — — — 3

— — —

Sdlomon Donnerstag

4
— —

ApollonioFreitag
CCEE ———— ——

10

Withelm ( Samstag

Der Söte wegen Galumdu,



7. Woche Februar -

11

Sonntag 6 . S0. n. Ersch. Chr. 2

2
Montag Eolalic

Dienstag Jordan

14

Mittwyoch Valentin

15

Donnerstag Faustinus

16

Samstag Konstantin

10 Der Söte Wegen Hiluede,



Februdar 8. Woche

18

Septocgesimo Sonntag

19

Suosanno Monto 9

20
Eocharios Dienstag

24
MittWoch

5524

Donnerstag

23

Freitag

Der Söte wegen Glunmdle ,



9. Woche Februdr - Härzs

23
2

Sonntag Sexagesimo

26

Montag Ottokar , Serlinde

27

Dienstag Veronika

28

Mittyoch koman , Viktor

Donnerstag Albin

2

Freitag Heinrich

3

Samstag Konigounde

12 5Der Göte Wegen Gaalumeuu,



Märs 10. Woche

Quinquagesima Sonntag

—
2

Friedrich , Serdo Montag

6

G Fastnacht Dienstag

AschermittWoch Mittwꝰ/och

§

Phitemon Donnerstag

9

fFranzisko Freitag

Henriette Somstag

D, 13Der Söte Wegen Guumau



n. Woche Märs

I1

Donnerstag

16

17

Samstag

freitag Heribert

Sonntag Invocovit

12

Montag Gregor

13

Dienstag Ernst D

MittwWoch MWathilde

315

Klemens , Christoph

Sertrod

Der Söte Wegen GHAlunmd ,



Sonntag

.
Joseph Montag

20

Dienstag

21

MittWoch

22

Kasimir Donne tag

23

Freiteg

24

Der Söte Wegen Galumau ,



Mars13. Woche

5 2
2 2

Sonntag

26

Montag Theklo , Emanvel

Ocoli

27 4

Dienstag Ropert

28

Mittw- /och Sontram

29

Donnerstag Berthold

30

Freitag ROSV/iIthq

37

Samstag Bolbino

16 0Der Söte Wegen Guluumdu ,



14. Woche

Lätare Sonntag

24

Urbon Montag

0
3

Dienstag

4

Konigonde AittWoch

—

Donnerstag

Isolde Freitag

74

Hermann Somstag

Der Söte Wwegen GHlummdl. , 17



16. Woche April

Sonntag Jodico

9

Montag Waltraud

10

Dienstag Daniel

11

MittwWoch Rainer

12

Donnerstag Jolius

10
13

Freitag Edmond , Jostinos

14

Samstag Ernst

Der Söte Wegen Galunmdue,



Ahri

palmsonntag

Magnus , Trodbert

Vale

‚lar , Lothor

Der Süte wegen Gluumalun

16. Woche

—
15

Sonntag

16

Montag

17

Dienstag

19

Donnerstag

20

Freitag

21

Samst



8
17. Woche April

22. Æ

Sonntag Ostersonntag

—
22

Montag 8h 3 0 3 8

2⁴

Dienstag Herta , Albert

Markus , Armin

26

Donnerstag Kletus

27

Freitag Theobald 0

0
28

Samstag Theodord

—Der Göte wegen Gallumd.



April - AHdi is . Woche

30

Emil, Horst Montag

Waeüisser Sonntag

2

Sigismond Mittw/och

3

Krebzduffindung Donnerstag

5 Florian , Moniko Freitag

2
2

Jotto , Sotthard Samstag

2¹



19. Woche Maui

6

Sonntag 2. So. n. Ostern

4

Montag Sisela , Stanislaus

Dienstag Michdels Ersch.

9

Mittyoch Bedtos

Donnerstag Sordion

Freitag Mamertus 1

12

Samstag Pankratios

0
Der Söte wegen Glmme,



D.
Der Söte wegen Guumalnn ,

20 . Woche

13

Sonntag

14

Mon



21. Woche Maui

20

Sonntag Cantate

52721

Montag

6 4
25

Freitag n

Der Söte Wegen GAllumd.



Maui - Juni 22. Woche

Rogate

28

Wilhelm Montag

29

ErWin, Maximilion Dienstag

30

Ferdinand MittWoch

Mechtiſd

Regind Freitag

2

5 Eugen Samstag

25



23. Woche uni

3

Sonntag Exdudi

4

Montag Berta

2

Dienstog Wolter

6

AittWoch Bertram ,

4

nerstag Sottschalk



24. Woche

10

pfingstsonntag Sonntag

11

Montag

12

Dienstag

13

MittWoch

4
14

55Donnerstag

15

Freitag

16

Somstag

8 8.
Der Söte Wegen Galennau ,



25. Woche unν⁰j

Trinitatis

IS

Montag Marcus , Arnolf 8

19

Dienstag Emma, Servasius

20

Mittyoch Adalbert

Sommeranfang

22

Freitag Eberhard , Rotrud

23

Samstag Edeltraud

28



Juni 26. Woche

2. So. n. Pfingst .

D0 Wilhelm , Prosper

25

Montag

26

Dorothed , Jeremids Dienstag

27

Harald MittWoch

28

Notker , Eækehard Donnerstag

Peter d. Paol

29

Freitag

Ernst, Adolf

30

Samstag

2



7. Woche Muuli

7

Sonntag

22

Montag

0
3

Dienstag

1

6

Freitag

7

Sqamstag

Marid

Otto , Kornelios

Donnerstag Anselm

Willibald

Der Söte Wegen GAluumd



Woche

8

4 Sonntag

9

Dienstag

1¹

pios MittwochOlgo, Pi

12

ich Donnerstag

AÆ◻Der Söte Wegen lelmedlule



29. Woche uli

5. So. n. Pfingst .

16

Montag lrmgard , Roth

Dienstag Henriette , Alex S

18

Mittwoch Arnold , Rosind , Alfred

19

Donnerstag Berthold

20

Freitag Hieronymus , Eliqs

27

Samstag Olgo

32



Juli

6. So. n. Pfingst .

6
23

Apollinaris Montag

Christine Dienstag

2
2 9

Christoph MittWoch ö

26¶
Annd Donnerstag

27

Martho Freitag

28

Viktor Somstag

33



31. Woche Huli - Augusi

209

7 . So. n. Pfingst .

30

Montag

Sonntag

37

Dienstag Sermanus Sν

1

MittwWoch Petri Kettenfeier

2

Donnerstag Sostqy

Freitag lydig , August

14
Samstag Dominikus

34 Der Söte wegen Gulaundu,



Verklärung Chr. ˖
—. —

˖

6

Montag

4
*

Donatus Dienstag
FFREETTTT1T7E11łłT7070TT7777T ———

8

Hortwig MittWoch

komanus

Serhard , Hermonn

Lorenz
— —

Donnerstag

10

Freitag

I¹

Samstag

Der Söte Wegen Galumou ,



33. Woche Augusi

12

Sonntag 9. So. n. Pfingst .

13

RMontag Lodolf , Hippobyt

14

Dienstag Eberhard

15

MittWoch Marid Himmelt . E

16

Donnerstag Jodchim

17

Freitag

18

Somstag

Karolind

Helend , Firmin

36 Der Söte Wegen Clunmde



August 34. Woche

10. So. n. Pfingst .

20

Bernhard , Herbert Montag

27

Balduoin, Johanno Dienstag

22

C Siegfried Mittwoch

23

PhilippDonnerstag

24

Emilie , Bartholomdous Freitag

32
2

Lodwig Samstag

37



35. Woche August - Sepi .

26

Sonntag 11. Sonn . Ppfingst.

27

Montag Sebhard

28

Dienstag Elmar , Aogust

29

Mittw-woch Sabine

30

Donnerstag fFelix, Rosd

37

Freitag Pdolinus

1

Soamstag Roth, Arthor

38 Der Söte Wegen HGluman,



2. So. n. Pfingst . Sonntag

Mansvetu
— — ——

Marid Sebort

2
3

6

Donnerstag

7

Freitag

8

Somstag

8
Dber Göte Wegen Gauemdun



37. Woche Seplember

9

Sonntag 13. So. n. Pfingst .

Montag lsabello
— — —

Dienstag Helga

12

MittwWoch Soido

13

Donnerstag Tobids D

Freitag Notburga Krebzerhöhong

15

Samstag Nikomedes

4⁰ Der Söte wegen EHAlennduu,



Die Entstehung

der Nähseide

Der Seidenspinner ist ein Schmetterling .
Sein Weibchen legt im Fröhsommer bis 20
400 Eier. Aus diesen Eiern schlöpfen die
Seidenraupen , die mit Maulbeerblättern

tert Werden . Die Kkqope häbtet sich
und wird in 32 Tagen etwya 8 em

lang . Dann spinnt sie sich in ein Sehäuse
den Kokon. Dort ver-qus Seidenfäden ei

Wand tsie sich zur Poppe und dann zum
Schmetterling .

Schappeseide Wird dqusKokons gewonnen ,
qdos denen der Schmetterling bereits ge-
schlöpft ist. Auch die Kokon - Anfangs - und

Endfäden , die bei der Herstellong der Hus-

pelseide anfollen , Werden verwendet . Das
RohmateriolWird dqufgeweicht , gewaschen ,
getrocknet und gekämmt , d. h. mit Stahl -
nadeln besetzte Walzen befreien die Seide
von Fremdkõrpern . So entsteht das Peignè ,
ein Böschel parollel liegenderSeidenfasern
von gleichmäßiger Länge . Eine Anzahl

peigné - Böschel Wird zo einer Nappe von
mehreren Wetern Länge vereinigt und
mehrfach bis zo einem dönnen Bändchen
„Vverstreckt“. Dargus Wird zunächst der ein-
fache Faden gesponnen . Mehrere dieser

55



Seicenspinner —
(sombynmorij Rabpe

Die Entstehung des Kokons

Schappeseidengarn

Haspelseidengarn

0
Abhospelnder
Kokonfäden(Srege)

Borsten

LA I.II II . II . I
Fochendef Gregefäden/-

e
6⸗

Zwirnen

⏑⏑e0g

KAmM209 0 kämmen

8—Au
808 Kgn⸗

Verstrecken

00

—2
Zwirnen

8

Spinnendes
einfachenFeidens



Seidenspinner
(Bombyxmori)

Die Entstehung des Kokons

Schappeseidengarn

Haspelseidengern

0
Abhospelnder
Kokonfäden(&rsge)

I

EE
Boörsten

6

LAM IL. II IIII . I
Fachender Gregefäden-

0
83

—
ZwWirnen



＋ fertige Kkokon

S ⏑h. Q.
KAm209 2 Kämmen

TMoene
04 8908 kre⸗

Verstrecken

NV

0
1 1 1 1

92 N
Fachen 8

* 5

E
5

Zwirnen

eiee
84

8

* — 2
Spinnendes
einfachenFaclens



Fäden zusaommengezwirnt ergeben das
fertige Schappeseidengarn .

Zur Sewinnong der Hospelseide Wird die
Poppe vor dem Ausschlöpfen durch heiße
Luff abgetöfet . Von dem etwa 3000 m lan -
gen Seidenfaden des Kokons lassen sich
nach Aufeichen im Wasserbad bis zu 800m
abwickeln . Mehrere Kokonfäden Werden
zosaommengenommen und gof einen Has—
pel gewickelt . So entsteht , je nach der Ko-
konfarbe , die Weiße oder die gelbe Grege .
Mehrere Sreégefäden verzwir
einfachen Fäden und diese Fäden Werden -

nt man 20

je nach dem Verwendungszweck — noch
2wWei-, drei - oder mehrfach zur rohen Hds-
pelseide zusaommengezwirnt . In der Fär—
berei erhaſten Schoppe - und Haspelseide
eW/Cαοtu”U˖iͥudverschiedene Farbtöne . An-
schließend Wird die Nähseide för den Ver-
kduof gofgemacht . 80 entstehen : dds
bekonnte Sötermonn - Röllchen , große
Kreuzwickel för industrielle Verorbeitung ,
der Seidenstrang und der Seidenzopf .

Wird öberqll verwendet , Wo man Wert quof
Zugfestigkeit , Elastiz ü
legt . Denn :
Welt : das ist

it und Farbechthei
Von Sötermann weiß alle

de — und die hält !



Seplember 38. Woche

ie

32 14. S0. n. Pfingst .
n-
ch
m 17
n Hildegard , Lombert Montag
E
O- 5

1 &

lrene , Titus Dienstag
13
ch

8— 19

Theodor MittWoch

8
5 20

5 HannoDonnerstag

.
271

Matthäbs Freitag

f 22

Moritz Samstag

41



39. Wochs Sehlember

23

Sonntag 15. So. n. Pfingst . Herbstunfang
. ···f///ß⸗///⸗⸗⸗ 5

Dienstag Frmenfried

26¶

Mittwoch Cyprian

3 *

Donnerstag Kosmòos o. Damion

U
28

Freitag Wenzel

289

Samstag Michdel

D,42 Der Söte Wegen GAllmdn



September - Olet . 40 . Woche

Ernteddnkfest 16. S0. n. Pfingst . Sonntag

Remigios Montag

2

Volirad Dienstag

0
3

EWald, Theresid Mittiwoch

EdWin, Franz Donnerstag

2

Helmot Freitag

6

2 Bruno Samstag

Der Söte Wegen Gluun , 43



41. Woche Oletober

17. So. n. Pfingst .

Montag Brigitta

Dienstag Sönther , Ingrid

10

MittwWoch Gereon

11

Donnerstag Borkhord

12

Freitag Wilfried , Maximilion

13

Samstag Edouard D

44



Oktober 42. Woche

Kirchweihfest 18. S0. n. Pfingst .

14

Sonntag

Therese , Hedwig

15

Montag

16

Loitgard Dienstag

Loise, Rodolf MittwWoch

Lokas Donnerstag

19

Laura , Ferdinand Freitag

20

Wendelin Samstag

45Der Söte wegen Clumau ,



43. Woche Ohitober

19. So. n. Pfingst .

22

Montag lngbert , Korduſa

23

Dienstag Severin

24

Mittwoch Sqalome

5
2 .

Donnerstag Krispin

26

Freitag Amondus

27

Somstag Sabine

46



Ohtober - Vor . 44. Woche

28

20. So. n. Pfingst . Sonntag

29
Dietrich , Engelhard Montag

30

Alfons Dienstag

4
371

Wolfgang Reformationsfest Mittw- och

1

Allerheiligen Donnerstag

Allerseelen Freitag

3

Hobert , lda Samstag

Der Söte Wegen Guuman, 47



45. Woche Nobember

21. So. n. Pfingst .

2

Montag Zdcharids Y

6

Dienstag Leonhard

Mittw/och Engelbert

8

Donnerstag Sottfried

9

Freitag Theodor

10

Samstag Andreds

48



November 46 . Woche

11

D 22. S0. n. Pfingst . Sonntag

12

Christion Montag

13

Briccios Dienstag

14

Alberich MittWoch

15

Leopold , Albert Donnerstag

16
Otmar , Edmund Freitag

17

Hilda , Hogo Soamstag

Der Söte Wegen Guum. ,



Norember

23. S0. n. Pfingst .

19

Montag Eliscbeth

20

Dienstag Amos, k

22

Donnerstag

59
23

Freitag Klemens

24

Somstag



November - Des . 438. Woche

25

Totensonntag Sonntag

26

Kkonrad Montag

2⁷

5 Otto Dienstag

25

Sönther MittWoch

29

Eberhard Donnerstag

30

Andreds Freitag

Edmond , Arnold Somstag

Der Söte Wegen Glennd,



49. Woche Desember

I. Advent

3

Montag Franz XqVer

Dienstag Barbard P

5

Mittoch Abigail

6

Donnerstag Nikoldus

7

Freitag Ambrosius

8

Samstag Marié Empfängnis

52



Degsember

9

2. Advent Sonntag

Jodith Montag

8 Wilborg , Arthur

11

Dienstag

12

Alexdnder Mittoch

Ottilie , Llociq Donnerstag

Nikasios Freiteg

—
135

Siegfried , Johanna Samstag

53Der Söte Wegen Glumuu ,



0.
Aehmeden ,9222Der



Desember 52. Woche

23

4. Advent Sonntag

24

Heiliger Abend Adom u. Evd Monteg

32
2

Christi Sebort Il. Weihnachtstag Dienstag

26

2. Weihndchtstag MittwochStephan

Johannes Donnerstag

28

29

Dovid, Jonathan Samstag

Der Söte Wwegen GAunu.



53. Woche Desember

Sonnt . n. Weihn .

317

Montag Silvester



Vormerhungen ſuir 1963

Der Söte WegenHeu ,





Posigebuhiren

Pakete Höchstgewicht 20
99,818 vle75Krn. bis 150En bss3000En bil450le.

5 5N D D
bis 5 kg 0,70 1. 00 1,20 1. 30

über 56 „ 0,80 120 1. 50 1. 90
Jed. W. kg mehr 0,20 0,30 0,50 0,60
Postgöter Höchstgewicht 7 kg

bis 5 k9
öber 5 bis 6 „
ImVerkehrzwi
P. nd Pos en r 3 Zone.
Sc mellpoke e un Portschnsligol: N8800130 tör alle Ge-
WIi1 1 1. Zone 40 Pf. , 2. Zone 50 Pf., J . Zone 60 Pf. ,
4. Und5 . Zone 70 Pf.

Dring 9entgeroteng Sessofoene paretge5oßl , g0nSonGer96öhß 1. 50 DM. Eilzusfellung nur qof Verlangen .
Wertpekete Wertangabe 20 Pf . pro 500 DM. Behandlongs -
geböhr för versiegelte Wertpakete 60 Pf.
E Seböhren siehe Röckseite d. Zahlkarte .

8 15 Briefe : Zoschlag 5 Pf. je 20 g;
Pakete : Zuoschl. bis ]IkgI . - DM, jede Weit. 500 g 50 pf. mefir.

Ausland
0Pf. , jede Weiter . 209 20Pf. Höchstgewicht

2 Kkg. Loftpostz nach europäisch . Ländern je 209 15 Pf.
Nach dußereuropäischen Ländern siehe Loftpostliste .
Postkcirten Einfoche 20 Pf. , Antwortkarte 40 Pf.
Drocksdchen je 50 g 10 Pf. , Höchstgewicht 3 kg, nach
Frankreich 5 kg

je 50 g 10 Pf., mindestens 40 Pf. Höchst⸗
gewicht 2 kg.
Warenproben je 50 9 10 Pf. , mindestens 20 Pf. Höchstge -
Wicht 500 g.
Mischsendungen je 50 9 10Pf. , mindestens 20 Pf. , Wenn die
Sendong qoch Seschä Is - Pdpiere enthäft , mindesfens 40 Pf.
päckchen bis ! kg för je 50g 20 Pf. , mindestens 80 Pf. Nor
ndch bestimmten Ländern 29 Odssen.
Einschreiben 50 Pf. Eilzustellung 60 Pf.

Briefe bis 20 g 4

Pdkete 110 Pf.

4 970Der Söte wegen Glemdl



tatistil

publikmit50000 und mehr0o) Städ n/οh,ꝗ
BundesomtWiesboden30. 6. 1960)

rkosen

hefe
Regensborg
Oldenborg rlongeneßzen

fenburg
dsensstodt

5ord
Habond



Waenn Sie nähen, dann spielt es
einè große Rolle, Womit Sie nähen.
Nehmen Sie Sötermann . Denn dann
nöhen Sie mit einem Seidenfaden ,
der durch seine Eldstizität , Halt-
barkeit und stets gleichbleibende
Qoalitét Weltrof erlangt hat.
Von Sötermann Weiß alle Welt :
Das ist Seide — und die hölt.

N

—
———

—5E34



Bahnkilometer

2.
n Galumuu ,205—Der



Enlfernungsunseiger

2,/0
3²

Der Söte wegen Smummun ,



Sompfforb.
kisen

hit

KAhorn

Ol, raſt

mpt. 2yl. Oſ bis

2, lufftrocken:

MilchMild
Mohnöl
Nickel

Sand, trocken
Schamotte
chiefer

„53 —0.81
„51 0⁹
83 —128

„57 —0. 94
31 —0.76
„32 —0,59

0 7

Tronsform. -C
WG=SDD

eDD

DeD˙D

˙ε

gew,
n, Klinker8

S882D2e
SSS

EEοDEο2⁴0¹
115

27 —0. 9
114

75—0. 825

DDD88

Að ²8SSDNð
RR

8

232

„50
1⸗45
0,85 —0,24
12
0,94 —0,95
259

οο851 D2



2

Deutsche Maße und GCeichite

längenmaße :

Einheit ist das Meter ( m) mit
großer Annäherong der
40000 000. Teil des Erdom-

fangs ; Kilometer (=1000m),
Meter ; Dezimeter (=O,Im);
Zentimetfer ( , OIm);Milli—
meter ( O,00lm ) ; Mikron

( 2 (0,00l mm) ; Millimikron

( 10 Angström -
0,00000l mm)

geographische Meile

7,42 km.

Seemeile - I Knoten

1,85 km.

Hohlmaße :

Kobikmeter (1000“) , ; Hek⸗

toliter ( 100 h); Kobikdezi -

meter (=I);
Kobikzentimeter ( 0,001 ).

Klafter =3 , 338 chm
Scheffel 54,96 l.

Flächenmaße :

Qoddrqtkilometer IMill .

qm) ; Hektar ( 10000 qm) ;
Ar ( 100 qm) ; Qogdrat -

meter , Qogdratzentimeter

( = O0,0O00! qm) ; Qocddrat —
millimeter (= 1 millionstel

qm) .
Ipreuß . Morgen 2558 qm.

Stöck - und Zählmeiße :

1Sros =I2 Dotzend - 144St .
Schock =3Stiegen 60St.

große Mandel - ls Stöck

Ukleine Mandel 15 Stöck

Sewichte :

Tonne ( 1000 kg) ; Kiloo-

gramm ; Hektogramm
100 g)/; Sramm ( 0,00U Kg) ;

Milligramm ( 0,001 g).
Zentner 50 kg; I Doppel -

zentner = 100 kg.

Registertonne (Schiffahrts
moßz) 2,832 chm.

Der Söte wegen GAumdee
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Zinsdivisoren - JTubelle

zur Ermittlung der Zinsen bei Berechnong von ½0/ bis 120%
för das Jahr von 360 Tagen.
Man findet das Zinsprodokt , indem man das Kapitol mit den
fagen multipliziert und dorch den Divisor des Zinsfußes
dividiert .

0/0 Divisor 0è Divisor 0è0 Divisor

8 288000 3½ 10286 8 450⁰⁰
% 144000 4 90⁰⁰ 8 ½ 42³5⁵

11 — 72000 »uͤi½ 8000 9 40⁰0⁰
9/ 48000 5 720⁰⁰ 97 37⁵⁰

1 36000 5½ 654 10 3600
1½ 24000 6 6000 10½ 342⁷
2 18000 6½ 5538 11 3273
2 14400 7 Sn „ 1
3 12000 7˙½ 0 12 30⁰⁰

Z. B. Kapital 5400 DM 36
174400 : 12000 16,20 DM

5400 & 36 = 194400,

Zinsesgsins - Tubelle
Waächsen eines Kapitals von 100 DM durch Zinseszins

Jahre

130. 48

FEOESDο

οο

ο

=



Man trägt Wieder Zopf! JcwWohl, Sie
haben richtig gelesen : mon trägt den
praktischen Seidenzoꝑf vyonSötermann
am besten immer bei sich. För qlle
kleinen Schadensfälle haben Sie damit
den passenden Seidenfaden nähfertig
zogeschnitten zur Hoand; denn der Seiden-
20pf yon Sötermann ist qus 21 verschiedenen
Farben geflochten . Auch för kleine
Reparaturen nimmt man:
Der Söte Wegen Sötermann !



Auslundswälirungen

dem Stand

ElSalyador
Finnland
FrankreichIN8 enld
Sroßbritann.
Sodtemalo
Honduros
Indien

arłkK
10Frane

Tschec
Jon
Törke
Ungarn

Kronen

US Wäbrongen — Stond
158
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h-Indien
(Mte

Span. Maro

2Z2222
NSIMREE

Nord - Am
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Amn

Erste Hibſe bei Ungliicksfüllen

l . Vergiftungen : Arzt sofort bendchrichtigen . Durch
Kitzeln des Sqomens zum Erbrechen reizen , Eiveißu/dsser ,
Haferschleim , qoch Milch trinken ſassen ; bei Bew/oßflosig-keit Häbtreize und köns tliche ffiung⸗

Il. Blutungen : Wonde 40 Aufschneiden oder Ent—-
en der Kleidung freile cht quswaschen oder ab-

Wischen, mit sqoberem VelbaneIstoff bedecken , daröber
s Und Binde. Bei starker Blotong Slied hochlagern .ockyerbond anlegen .
Brondwunden : Trockenen oder mit Ol durchtränkte

Moll guflegen , feuchte Umschläge , am 88160
Brandbinde duflege en, 00 nicht gofstechen .

V. Bröche : Schienenverband öber die beiden nächsten
Selenke hindus , offene Bruch le nicht mit den Fingern

en, mit keimfreiem Verband bedecken . Schiénen
öber den Kleidern anlegen , aber got mit Watte oder

erg polstern .
M. Ohnmachten : 5

Kopfes , bei roter Gesi
Kleidungsstöcke ſocke
mächtigen an die frisc
gongen mit kaltem Wasse

VVSchleigo fäälle: : Hoch

blo
otsfarbe H

für gote W
n, Haotr

00695 duof Kopf
I. Bli tzschleig ;

Atmong ,
Wonden Verbinde

˖ te Um-
losigkeit könstliche

h —5 tund
Gliedabbinden . Wone

Lösong von übern
um Arzt bringen .

Der Söte wWegenGlumu ,



Gaurn - VNummern - Umreclinung

5 TeuEnhelt15 RE 9200 ld. ed
ſengl. Baumwolle)) ſengl. leinen) 9000 mfaden wiegen1000mdes

wiegen! ramm) einfachenFadens)

6 18 90⁰ 10⁰⁰
8 20 75⁵⁰ 83,33

10 2⁵ 60⁰0 66,67
12 30˙32 45⁵⁰ 5⁰
18 85 40⁰ 45,45
14 40 360 40⁰
16 4⁵ 3³3² 37/,08
18 5⁰ 30⁰0 33,33
2¹ 6⁰ 250 27,8
2⁴ 7⁰0 22⁵ 25
30 18⁰ 20⁰
36 g 150 16,67
40⁰ 12² 14,20
5⁰ 2 12,50
6⁰ 9⁰ 10
7⁰ — 7⁵ 8,33
7⁵ N 7⁰ 7,69
8⁰ 6⁴ 7,14
9⁰ — 6⁰ 6,67
9⁵5 5 6,½25

17⁰ 10⁰⁰ 53 5,88
200 120⁰ 45 5

urocktsindunsereLagerstärkenin3-facherSchappe- oderHaspel-Seide.
egenöberstellongkönne

beimBaum
f Mer- odersed
Um70/3 den. 129/ tex14,29/3 Meß40/3oder40/4oder40/6.
Den. 45/3 uuUm200/ tex5/3 HNeß120/ oder120/4oder120/6.

zacheoderdie entsprechendenmehrfachenbarnever⸗
rn bleibtderFadengverschnittdergleiche, einerlel, ob

uches nandelt.

72 Der Söte wegen Glumau ,
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eide :

Der Söte Wegen EGAlueau,



Für Anzöüge und Mäntel
REFORM,- Seide in der Stärke Nm 70/3 för und

Utternähte , die Rolle Größfe / 40 un le Sröße
00 m Maß. Stärke Nm1

09 in der Sté
ofmachung Sröße mit 260



Welche Vä ꝛ8ede muß icli nelimen ?

er Stärke Nm 70/3, in
e700m .

eideeine Speziql
Rollen mit 200 m Maß.

nnte pr
Handtäschchent

fmqvor. KAofnVor rAufma -
termann ' s Nähseide dar .



1ung

kquft.

SNE



Adressen

Fernsprech - Nr.

f

Der Söte wegen Hlunnd , 70



CSSrSDUerer

eEr

ieeSererre

iereerre

oenr
8502323232



Kulender 1963

Januar
618620027 —





Auf dauerhafte Freundschaft 1962 , Glück und Erfolg
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